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sondern nur wegen zu kurzer Beratungsdauer

verschoben habe und auch die
Bahnverwaltungen dem Projekte nicht abgeneigt
seien.

Die s. Z. erfolgte Eingabe der „ Union
Helvetia" betreffend Unterstellung der Hotels
unter das Fabrikgesetz, sei gestützt auf
eingeholte Gutachten bei unserem Verein und
bei den eidg. Fabrikinspektoren,
beschieden worden.
Mit der im März erfolgten Eingabe an das
Militärdepartement betreffend möglichster
Verlegung des Militärdienstes der
Hotelangestellten auf die Vor-' oder Nachsaison
sei nicht viel erreicht worden, wie übrigens
habe vorausgesehen werden können.
Der Verwaltungsrat bewilligte für die Gruppe
Ilotellerie an der Ausstellung in Vevey einen
Beitrag von Fr. 2000.—, ferner einen Kredit
von Fr. 800.— für Ausstellung der statistischen

Tableaux des Centralbureaus.
Die Erhebungen zwecks Petition betreffend
Einführung eines eidg. Eichgesetzes werden
im Laufe dieses Jahres in Angriff genommen.
Die Diebstahlsversicherung ist durch einen
Nachtrag zum Unfallversicherungsvertrag
nun eingeführt und steht zu hoffen, dass
von derselben Gebrauch gemacht werde. Hier
erfolgt gleichzeitig die Mitteilung, dass als
Tantieme der Unfallversicherung der Vereinskasse

Fr. 4397.20 zugellossen sind.
Dem Verband Schweiz. Verkehrsvereine sind
Fr. 600. — als Beitrag an eine für Amerika
bestimmte Broschüre bewilligt worden und
eine ebenso grosse Summe für eine deutsche
Broschüre.
In Sachen des eidg. Lebensmittelgesetzes sei
der Vorstand stets bemüht gewesen, die
Interessen der Hotellerie nach Kräften zu
wahren und werde er auch künftighin in
dieser Frage ein offenes Auge behalten.

Hotelangestellte"Das „Heim für männliche
in Zürich ersucht den Verein um Uebernahme
des Protektorates ihres Institutes und um
finanzielle Unterstützung. Der Verwaltungsrat
hat, obwohl er von der verbesserten Situation
des Heims überzeugt ist und alle Anzeichen
vorhanden sind, dass an ein erspriessliches
Arbeiten gedacht werden kann, den Beschluss
gefasst, es sei von der Uebernahme des
Protektorates vorläufig abzusehen, dem Heim
dagegen einen einmaligen Beitrag von Fr. 300
zu bewilligen.
15. Ort der nächsten zwei Generalversammlungen.

Es liegt eine schriftliche Einladung vor
von den Mitgliedern in Biel, die eintägige
Versammlung von 1902 in dorten abzuhalten.
Dieselbe wird unter bester Verdankung angenommen.
Herr Waelly-Magglingen giebt seiner Freude
über die Annahme Ausdruck und hofft auf eine
recht zahlreiche Beteiligung.

Für die Festversammlung von 1903 liegen
zwei Einladungen vor, die eine vom Hotelier-
Verein Montreux, die andere vom Hotelier-Verein
Zürich. Herr Morlock, als Präsident des Zürcher
Vereins, betont, es seien anno 1903 gerade
20 Jahre her, dass die Zürcher das Vergnügen
hatten, den Verein zu empfangen, und dass er
schon aus diesem Grunde und gestützt darauf,
dass es bis anhin Usus gewesen sei, die
Versammlungen abwechslungsweise in der
französischen und deutschen Schweiz abzuhalten, hoffe,
die Einladung nach Zürich werde angenommen.
I-Ierr Emery, namens des Hoteliervereins
Montreux, erklärt, seine Einladung für das Jahr 1903
zu Gunsten Zürichs zurückziehen zu wollen
unter dem Vorbehalt jedoch, dass dieselbe
bestimmt für 1905 angenommen werde. Mit
Akklamation werden diese beiden Einladungen
verdankt und in gewünschtem Sinne angenommen.

16. Persönliche Anregungen. Herr Beilick-
Thun ersucht den Vorstand, in Erwägung zu
ziehen, ob es nicht angezeigt sei, bei Anstellung
von Küchenchefs eine Kaution zu verlangen,
um bei Verlassen der Stelle mitten in der Saison
einigermassen gesichert zu sein. Es wird hievon
Notiz genommen.

Nachdem noch Herr Gehrig-Villeneuve in
deutscher und Herr Armleder-Genf in französischer

Sprache die Verdienste des Vorstandes
hervorgehoben und die Versammlung durch ein
Hoch beigepflichtet, erklärt der Präsident um
1 Uhr die Verhandlungen für geschlossen, allen
recht vergnügte Stunden wünschend.

Falls innert acht Tagen gegen vorstehendes
Protokoll keine Einwendungen erhoben werden,
wird dasselbe als genehmigt betrachtet.

Der Präsident:

J. Tschumi.
Der Sekretär:

O. Amsler.

B. Präsenz-Liste.

Gäste.
M. de Chastonay, J.-M., Prefet de Sierre.
Greulich, H., Erbauer der Gornergratbahn.
Rivier, E., Sekretär der Viöge-Zermattbahn.
Ammann, Th., Direktor der Gornergratbahn.
Bridel, C., Ingenieur, Zermatt.
de Courten, Doktor, Zermatt.
Roth de Markus, Redakteur, Zermatt.
de la Harpe, Sekretär des Verkehrsbureaus Vevey.
Gladewitz, F., Apotheker, Zermatt.
Blancpain, G, Brasseur, Freiburg.
Schwarz, A., Solothurn.
Brenner & Frau, Hotel Stephanie, Baden-Baden.
Burkhardt, C., Hotel Europe, Freiburg i/B.
Bürdet, C., Hotel du Louvre, Aix-les-Bains.
Giovanimatti, A., Hotel Metropole, Pallanza.
Cural, J., Hotel Beau-Site, Chamonix.
Couttet, J. F., Hotel Couttet, Chamonix.
Couttet, F., Hotel Europe, Chamonix.
Couttet, J., Hotel Suisse, Chamonix.
Exner, E., Hotel Royal, Chamonix.
Guaglia, A., Hotel Beau-Rivage, Chamonix.
Meynet, F., Hotel Imperial, Chamonix.
Simond, P., Hotel de la Poste, Chamonix.
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Brigue
Champery
Fins-Hauts

r
Mayens-de-Sion
Moerel
Monthey
Naters
Salenfe

n
Sierre

Viege

Villeneuve
Zermatt
Zinal
Zürich

Ort

Aigle
Alpnach-Stad
Altstätten
Berisal
Binn
Basel

Bern

Bex
Biel
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Blausee
Bönigen
Bregenz
Brigue

Cannes
Caux
Champery

71

Ciarens
Col du Lein
Davos-Dorf

»
Davos-Platz
Engelberg
Fiesch

5J

B'ins-Hauts

Fribourg
Gemmi

Genfeve-Champel
Genöve

Giessbach
Gletsch
Glion

Grindelwald

Interlaken

Kl. Scheidegg
Lausanne

Les Avants
Leysin

Locarno

Lugano

Luzern
Magglingen
Mailand

n
Martigny

Name

Talon, H.
Döfago, P.
Gay-Doscombes
Lugon, H.
Crettaz, F.
Tichelli, E.
Sterrer-Defago, J.
Schurney, M.
Mottez, J.
Rappaz, J.
Guerold, J.
Masserey, J.
Inalbon, A. & fillo
Inalbon, P.
Providoli, L.
Talon, L.
Mathier, F.
Morand, L.
Brinkhaus, F.

Hotel

Terminus
delaCroixBlanche
Mont-Flouri
Gietroz
Beau-Sejour
des Alpes
de la Poste
des Alpes
de la Dent du Midi
de la Dent du Midi
de la Poste
Terminus
des Alpos
des Alpes
de la Poste
du Port
Posthotel
Diablons
Baur au Lac

Mitglieder.
Name Hotel

Amacker,F.&Mme. Victoria
Müller-Britschgy Pilatus
Neithard, H.&Frau Drei Könige
Burcher, D. Berisal
Schmid, Th. Ofenhorn
Erne, M. Schrieder
Flück, C. Drei Könige
Geilenkirchen & Frau Bernerhof
Götzinzer, E. Schweizerhof
Otto, Paul & Frau Victoria
Schrämli, A.
Strohl, G. & Frau
Weidmann, J.
Amsler, O. & Frau
Fleury, A.
Haase, Rob.
Lang, Ch.
Ochsenbein, G.
Schieb, J.
Stalder, E.
Küssler, F.
Gross, E.
Herren, J. & Tocht.
Degenmann & Frau Blausee
Widmer, F. Belle-Rive
Ettenberger, G.
Escher, J.
Müller, P.
Zufferey, R.

Euler
Balances
National
Redakteur
de France
Jura
Rest. Bubenberg
Sternen
Bahnliof-Buffet
de la Gare
des Salines
Restaur. Rüschli
Bären

Montfort
Couronne & Poste
Müller
Angleterre

Schwarz, Ch.&Mme. Suisse
Aeschlimann, O. Grand Hotel
Exhenry,T.&Mme. de la Dent du Midi
Exhenry,Th.&Mme. Champtiry
Hort, Ch. des Cretos
Blanchoud, J. Pierre-ä-Voir
Lendi, J. Mühlehof
Neubauer NeuesSanatorium
Frei, J. Frei
Cattani,E. Frau&Tocht. Titlis
Feller, M. des Alpes
Speckly, C. Glacier & Poste
Chappez, E. Bel-Oiseau
Lonfat, A. Fins-Hauts
Wffiber, A. &Mme. Faucon
Varonier & Tochter

& Frl. Jullier Wildstrubel
Burkard, H. Beau-Sdjour
Armleder A.-R.,

Mme. & MUe. Riehemond
Eisenhofer, Ch. Paris
Emens, V. & Mme. des Bergues
Georger, D. AdrSoc. desHotels
Haefelin, H. &Mme. Metropole
Mayer, Ch. & Mme. Beau-Rivage
Sailer, Ch. de la Poste
Schlenker,P.&Mme. Victoria
Reichert, A.&Mme. Angleterre
Weber, F. & Mme. de la Paix
Weidt, H. du Lac

Genöve
Giessbach
Glacier du Rhone
Victoria

Zinner
Hauser-Walter
Seiler, J.
Kiipfer & Frau
Riechelmann, F. &

Mme. & MUe.
Baumann, S. & Frau Eiger
Bücher, A. Burgener
Kopschitz, O. & Mme.

Lielitenborger, C.,
Oesch, J., Sohn
Wagner, M.
Wirth, Th.
Seiler, A.
Imseng, F.
Imseng, J.
Raach, A.
Schmid,I.A.&Mme. Beau-Site
Schöri, E. National

Righi-Vaudois

Victoria
St-George
Jungfraublick
Oberländerhof
Schweizerhof
Kurhaus
Victoria
du Nord
Grand Pont

Dufour, A.
Bossi J.,
Rubli, F.
Consonni, E.
Fanciola, L.
Höritier, Ch.
Clericetti, G.
Gaeng, R.
Pfister, Carl
Schnyder, Max
Berner, F.
Waelly, A.
Balzari, F.
Elwert, Paul

Grand Hotel
Sanatorium
Chamossaire
Grand Hotel
Metropole

Schweizerhof
Bellevue au Lac
Pfister
Villa Castagnola
Privat
Kurhaus
Mdtropole
Grande Bretagne

Meiringen
71

Mayens-de-Sion
Montreux

National
Wildenmann
Bären ;

Dent d'HArens j
Breuer i

Cygne

Morgins
Mülhausen
Neucliätel

Neuhausen

Oberhofen
Ouchy
Praz-de-Fort
Randa
Rigi-Kaltbad
Rochers deNays
Rorschach

n
Saas-Fee

St. Gallen
71

Sierre
Simplon
Sion

Solothurn
St-Luc
Territet

Cornut, Oso.&Mme. Clerc
Morand, G. & Mme. Mont-Blanc
Saudan, B. & Alle
Günter, W.
Mühlemann, J.
Crescentino, A.
Breuer, G. & Mme
Emery, A.
Leibbrand, O.
Martignoni,H.(£Mme. de la Paix
Neubrand,J.-A.&Mme. Continental
Nicodet, E &Mme. du Pare
Pasche, E. Richemond
Rueck, L. National
Schöri, J. & Mme. Suisse
Spalinger,J.-U.&Mme,
Barlatay, E.
Grseub, E. & Mme.
Jehle, L. & Mme.
Krummenacher, F.

& Mme.
Rochedieu,A.Mme.

& Mile. Segesser Schweizerhof
Wolf-Zumbach, G. Victoria
Tschumi, J.
Troillet, F.
de Werra, R.
Dahinden-Pfyl, J.
Masson, G.

aj"

I"

Beau-Rivage
Bains
Central
Soleil

du Port

Kaiser, L.
Witta, A.
Lagger, E.
Lagger, P.-M.
Fellmann, A.
Mader, R.

Beau-Rivage
Saleynaz
Weisshorn
Bellevue
Grand Hotel
Anker
Bahnhofrestaur.
Lagger
Grand Hotel
Hirschen
Walhalla

Zufferey,M.&Mme. Chateau Bellevue
Kluser, A.
Anzevui, J.
Brunner, H.
Huber-Müller, J.
Antille, B.
Bossi, J. & Mme.

Bellevue
Grand Hotel
de la Poste
Krone
Cervin
Grand Hotel

Ort

Territet

Thun
71

Torrentalp
Trient
Vernayez
Vevey

Veytaux
Viege
Villars
Villeneuve
Vitznau
Weggis
Zermatt

Zug

Zugerberg
Zürich

Name

Duvoisin-Moll, J.
Portsch, F. Iiis
Beilick. H.
Bilmaier, E.
Zen Ruffinen
Gay
Lugon, F.
Amsler, H. & Mme.
Koehler-Mooser. P.
Michel, E. &Mme.
Riedel, A. & Mme.
Ziegler, W. & Mme.
Zumofen-Lagger
Alblas, A.
Stampfer
Frouoweiler&Mme.
Gehrig, II. & Mme.
Michel Sohn & Frau
Michel, Oscar
Dol-Lauber,J.& Mme.

Gsponner, L.
de Preux, A.
Seiler, A & Mme.
Seiler H.,
Bossard, A.
Woiss-Hess, Aug.
Waller, A.
Kummer, A.
Baltischwiler, E.
Boller, J.
Burkhardt, E. & Frau

Dielmann, E.
Pohl, F.-A,
Meister, J.
Morloek, F.
Moecklin,E. &Frau

Hotel

Richelieu
Angleterre
Baumgarten
Thunerhof
Torrentalp
Trient

de Familie
Mooser
Grand Hotel
du Lac
Trois Rois
du Pont
Bonivard
de la Posto
Grand Hotel
Byron
Vitznauerhof
Bellovue
Terminus
Schweizerhof
Victoria
Soiler
Seiler
Guggithal
Waldheim
Rigi
Schönfels
Central
Victoria
Burkhardt
Dolder
Bellevue
Schweizerhof
Limmathof
Baur en Ville

C. Festbericht.
Zermatt! Ein Zauberwort. Wo immer auch

im Laufe des verflossenen Vereinsjahres der
Berichterstatter mit Mitgliedern zusammenzukommen

Gelegenheit hatte: „Zennatt" bildete
das Gesprächsthema, an welchem sich jeweilen
die „bessere Hälfte" mit besonderem Interesse
und sichtbarer Begeisterung beteiligte. Kein
Wunder daher, wenn die Erwartungen betr.
Beteiligung an der diesjährigen Generalversammlung

hoch geschraubt, wurden. Es mag
die winterliche Temperatur der vorhergegangenen

Tage Viele unschlüssig gemacht und
manchen veranlasst haben, seinen Vorsatz zu
ändern; auch in Zermatt wird die
Gemütsstimmung zur selben Zeit gewiss keine rosige
gewesen sein; gleichviel, die Tage rückten heran,
und welche Tage! Als oh ein besonderer Wetler-
golt für die geplagten Hoteliers existiere.

Der Mittagszug von Lausanne führte am
21. eine Gesellschaft von ca. 150 Personen nach
Visp, mit Zuwachs an allen Stationen, so dass
der Abend bereits über 200 Gäste in der
Veranda des Hotels Mont Cervin in
gemütlichster Stimmung vereinigte.

Wie herrlich die Fahrt der wildschäumenden

Visp entlang, wie abwechslungsreich die
Scenerien; doch das sollte nur ein Vorgeschmack
zu dem sein, was noch bevorstand. Wer das
Gewimmel am Bahnhof Zermatt mit ansah,
der glaubte nicht am Anfang, sondern mitten
in der Hochsaison Zermatt's zu sein; denn so
ungefähr gestaltete sich der Verkehr in jenem
Zeitpunkte bei jedem Zuge nach dem
weltberühmten Touristenort. Nun gings durch,
die hübsch beflaggte und bekränzte Dorfstrasse
nach den Quartieren und manch' ein „Ah!"'
entschlüpfte den Festteilnehmern beim Anblick
des majestätischen, im hellsten Licht glänze
erstrahlenden Matterhorns. Ein Morgenständchen
der Sladtmusik von Brig erhöhte am Samstag
die Stimmung der allseitig schon munteren
Gäste. Um halb 11 Uhr gings zur ernsten
Arbeil, welche dank der prompten Leitung der
Verhandlungen innert dem gegebenen Zeiträume
abgewickelt werden konnte, so dass kurz nach
1 Uhr das offizielle Bankett, an welchem 60
Damen und 115 Herren teilnahmen, beginnen
konnte. Wir lassen hier das Menu folgen:

/ MENU
/ Hors d'eeuvre varies

Potage valaisan
Bouehdes feuilletdes au foio gras
Filets de soles ä la Parisienne

Pommes nouvellos ßtuvees
Coeur de filet de boeuf ä la Saxonnaiso, sauce madöre

Quartier de chevreuil ä la M'-Cervin
Asperges de Martigny. sauce mousseline

Chapons du Maus rötis ä la broche
Salade de saison

Pouding Pdruvien /
Parfait fedöral /

Piöees de patisserie sur socle // Fruits — Desserts /
/ Der Reden Reigen eröffnet Herr Dr. A^ex.
Seiler, indem er, als Präsident des Walliser
Hoteliervereins und im Namen der Behörde
und Bevölkerung Zermatt's, die Anwesenden
herzlich willkommen heisst. Redner findet,
dass es ein kühnes Unterfangen war, den
Verein nach Zermatt, mit seinen einfachen
Unterkunftsstätten, einzuladen, er hofl't jedoch,
dass im Anblick der Naturschönheiten das Auge
hierüber hinwegtäusche. Welche Bescheidenheit!

In launiger Weise erzählt Redner, wie
er einmal vor nicht langer Zeit in dem
Fremdenbuch eines Nachbarstaates gelesen habe, das
Wallis sei ein grauenhaft wildes Land, in
welchem man nur bis zu den Zähnen bewaffnet
ausgehen könne, um sich vor wilden Thieren
zu schützen. In verschiedenartigen
Redewendungen sucht Herr Seiler den Beweis zu
erbringen, dass Zermatt und seine Hotels noch
nicht auf der Höhe der Zeit stehe, es gelingt
ihm jedoch nicht, die Zuhörer hievon zu
überzeugen, denn schon das ausgezeichnet servierte
Menu und die hochfein dekorierte Tafel
belehren sie eines andern. Redner bringt sein
Hoch dem Gedeihen des Vereins und seinen
Bestrebungen. 'J Herr Tschumi dankt für die
herzliche Aufnahme, in der zahlreichen
Beteiligung liege wohl der beste Beweis, welch'
guten Rufes sich Zermatt erfreue. Er begrüsst
die eingeladenen Kollegen vom Wallis und
Chamonix, welche dem Vereine noch nicht
angehören und hofft, dass der heu (ige Tag eine

gegenseitige Annäherung im Gefolge habe.
Seinen besonderen Dank drückt er den
Verwaltungen der Gornergrat-, Visp-Zermatt- und
Mont Pelerinbahn, sowie der Dampfschiffgesellschaft

des Genfersees und dem Hotelier-
Verein von Vevey aus, für ihr generöses
Entgegenkommen. Redner schliesst mit den
Worten, dass an diesem schönsten Fleckchen
der Schweiz sein Hoch dem Vaterlande gelte.

Es folgt nun ein Zwischenakt, indem Herr
Berner-Luzern in kurzen aber warmen Worten
die Verdienste der Herren Tschumi, Müller und
Schmidt als Lehrer der Fachschule Ouchy
hervorhebt und betont, wie stolz der Verein
auf dieses Institut sein könne, dessen erfreuliche

Entwicklung einzig und allein dem
liebevollen und opferfreudigen Wirken dieser drei
Herren zu verdanken sei und ersucht er
dieselben, ein kleines Zeichen der Anerkennung
entgegennehmen zu wollen. Hierauf überbringt,
Fräulein Catlani Herrn Tschumi ein prächtiges
silbernes Theeservice und Herrn Schmidt eine
hübsche Pendule. Eine zweite Pendule ist für
Herrn Müller bestimmt, der leider wegen Krankheit

verhindert war, zu erscheinen. Beide
Herren danken in innigen Worten für die
Anerkennung, deren es nicht bedurft, um auch
fernerhin mit Liebe und Hingebung ihres Amtes
als Lehrer zu walten.

Herr Ettenberger-Bregenz überbringt den
Gruss vom Verein der Gastbofbesitzer am
Bodensee und Rhein, er dankt dem Schweizer
Verein, dass er auch den Kollegen vom rechten
Bodenseeufer gestatte, sich ihm anzuschliessen.
Sein Hoch gilt der lieben Schweiz.

Hierauf folgt die Ernennung des jederzeit
mit launigen Einfällen aufwartenden Herrn
Alblas-Montreux zum Tafelmajor. Herr Mor-
lock-Ziirich gibt, als Präsident des Zürcher
Iloteliervereins, seiner Freude darüber Ausdruck,
dass Zürich als nächster Festort gewählt worden,
er hofit, dass auch dann die Beteiligung eine
zahlreiche werde. Er bittet namentlich die
Damen, recht zahlreich zu erscheinen; ihnen
gilt sein Hoch!

Es spricht hierauf Herr de Chastonay,
Prefet von Sierre. In messender, begeisterter
Rede hebt er die hohe Bedeutung des
Holelwesens als Nationalindustrie hervor und wie
notwendig die Solidarität zwischen den nationalen

Interessen und denjenigen der Hotellerie
sei. Dieser Solidarität bringt Redner ein
dreifaches Hoch.

Es gelangen hierauf die eingelaufenen Be-
grüssungstelegramme zum Verlesen von Herrn
Späth-Lindau namens des Hoteliervereins vom
Bodensee und Rhein, von Herrn Fioroni-Genua
namens des italienischen Hoteliervereins, ferner
von den Herren Bertolini-Mailand, Küpfer-Heidel-
berg, Herfs-M.-Gladbaeh, Arnold-Chamonix,
Cachat-Chamonix, Ruchti-Interlaken, Krachl-
Zürich, Gebr. Ilaefeli-Luzern, Hotop-Genf, Moser-
Schinznach, J. Borsinger-Baden, Oehlschäger,
Erpf und Wanner-Zürich, Seiler-Wengernalp,
Rouiller-Vernayaz, Gerber-Aarau, Richert-Zürich,
Baud-Meiringen.

Herr Brenner-Baden-Baden dankt für den
hohen Genuss, der ihm durch Teilnahme am
Feste zu teil geworden, er hofft, dass auch an
den Festen des Internationalen Vereins die
Schweizer immer recht zahlreich vertreten sein
mögen, und leert er sein Glas auf die Gesundheit

der Schweizer Kollegen. Bevor wir den
Bericht über das offizielle Bankett schliessen,
sei hier noch dem Tafelmajor, der es verstanden,
die Lachmuskeln in steter Bewegung zu
erhalten, ein Wort des Lobes gezollt. Dem pro-
grammgemässen Bummel nach der Gornerklamm
hatte der Berichterstatter nicht das Vergnügen
beizuwohnen, derselbe soll jedoch, vom Hörensagen,

sehr animiert ausgefallen sein und
allseitig befriedigt haben.

Nun zum zweiten Hauptakt, der Soiree
dansante. In den hübsch dekorierten Sälen des
Hotel Zermatt, dessen Hauptattraktionspunkt
das grossartig arrangierte und reich beladene
Buffet bildet, bewegt sich eine lebensfrohe Schar;
ein reicher Damenflor in duftender Toilette als
Perle des Abends. Terpsichore schwingt das
Szepter bis zur frühen Morgenstunde nach den
harmonischen Weisen der Kurkapelle. Recht
angenehme Abwechslung bieten die Gesangsvorträge

von Frau Neithardt-Altstätten, Herrn
Jehle-Neuchätel und Herr Ptister-Lugano. Frau
Neithardt, mit ihrer klangvollen, wohlgeschulten
Stimme und ihren reizenden Liedern eroberte
im Nu die Herzen der Zuhörer und auch die
vortragenden Herren ernteten den verdienten
Beifall.

Sonntag Morgen. Gornergrat! Dieses
magische Wort wird zur Wirklichkeit. Kein Wölkchen

am Himmel, kein trübender Nebel, ringsum
schneebedeckte Majestäten, ein Diadem im

reinsten Sommerglanz strahlender Diamanten.
Es ist der Feder nicht möglich, das Bild
wiederzugeben. Drinnen, im Belvedere, waltet die kluge
Hausfrau, geschäftig und siegesbewusst dem
Ansturm wehrend. Ein Weilchen nur und der
knurrende Magen findet seine Befriedigung.
Ein Kränzchen der Anerkennung sei Ihnen,
Fräulein Zumbühl, hier gewunden für den
liebenswürdigen Empfang und die prompte,
vorzügliche Bedienung. Ansichtskarten schreiben,
den Kodak spielen lassen, dichten, das war,
nachdem das Auge sich satt gesehen, die
Signatur des Tages. Einem schreibenden „Jüngling

mit lockigem Haar", dem eine poetische
Ader geplatzt, gucken wir über die Achsel und
lesen folgendes:

Umringt von Eis und ewigem Schnee,
Send' Grüss' Euch ins lachende Thal;
Hier oben auf schwindolnder Bergeshöh'
Vergisst sich alltägliche Qual.
Doch hier auch verschont der rastlose Trieb
Den staunenden Wanderer nie;
Man geniesst das Schöne nur wie ein Dieb,
Oder — wie eine Cooks-Partie. —

Zwischen 2 und 3 Uhr finden sich die Gäste
wieder zusammen auf Riffelalp, wo in den ge-



räumten, mit Alpenblumen reich geschmückten
Sälen "des Hotels RilVekilp der von den Herren
Gebrüder Seiler in gastfreundlichster Weise
offerierte Lunch eingenommen wird, dessen

Menu Iiier folgt.
M E N U

Consommf' double Bizot
Sitiimon de Laufonburg au bleu, garni d'ecrevisses,

sauce riebe
Pommes ä l'anglaise

Chevalier de poulardo ä la regenco
.famhon de Prague aux f-pinards, sauee inadero

Cboux-fleurs. sauee Isigny
Kaisan de Bohömo ä la broclie sur canape

Salade valaisanne
Brioche fruit ihres

Pantnisie de glaee venitienno Gilt. trois freres
Fontaine saupbinoise en nougat

Fruits — Desserts

In erster Linie beeilt sich Herr Licht'en-
berger, im Namen seiner Kollegen von Inter-
Inlcen den Gastgebern seinen Dank auszusprechen
und beneidet sie darum, dass es ihnen vergönnt
gewesen sei, ihre Alpenwelt im schönsten
Glänze zu zeigen, was leider in Interlaken nicht
der Fall gewesen. Aber auch in andern
Beziehungen übertreffe das Fest von Zermatt
dasjenige von Interlaken.

In zweiter Linie gelangt Herr Präsident
Tschumi zum Wort. Er gedenkt in herzlichen
Worten der Verdienste des sei. Papa Seiler als
Gründer von Zermatt. Vor 60 Jahren noch

war dieser von der Natur so verschwenderisch
ausgestattete Platz ein wildes Land, bis vor
40 Jahren Herr Seiler mit seiner treuen Galtin
Mont Rose erbaute, das für 5 — 6 Personen
Raum bot. Mit eiserner Ausdauer trotzte Herr
Seiler den Schwierigkeiten der Natur und
Bewohner, doch dem Grundsatze getreu, was der
Mensch will, das kann er, obsiegte er endlich;
als kleinster Hotelier war er der König der
Hotels geworden; er hat Zermatt zu einem der
ersten Fremdenplätze der Schweiz gemacht.
Nach Anhörung dieses interessanten
Rückblickes, den wir hier nur bruchweise wiedergeben,

erhebt sich die Versammlung
stillschweigend und ehrerbietig von ihren Sitzen,
worauf bald ein donnerndes Hoch zu Ehren der
jetzigen Familie Seiler erdröhnt.

Im Namen der Familie verdankt Herr
Hermann Seiler diese Ehrenbezeugung innigst,
es gereiche ihnen zum grössten Vergnügen,
mithelfen zu können zur Pflege der Kollegialität
und hollo er, dass alle ein gutes Andenken an
Zermatt mitnehmen werden. Er heisst die
Anwesenden nochmals herzlich willkommen.

Wieder ist es uns vergönnt, die liebliche, zu
Herzen gehende Stimme von Frau Neithardt
zu hören in dem echt patriotischen Liede
„s'Schwyzerhiisli". Nicht enden wollender Beifall

rauscht durch den Saal.

Für die Freundlichkeit, dem Berichterstatter
einige Worte der Anerkennung gewidmet zu
haben, in welches Lob die Versammlung mit
Hochrufen einstimmte, sei dem Tafelmajor,
sowie allen Anwesenden an dieser Stelle
bestens gedankt.

Nun wieder hinab ins Thal. Verdächtige
Wölkchen zeigen sich am Himmel. Am Bahnhof

empfängt uns die unermüdliche, mit reich¬

haltigem Repertoire versehene Stadtmusik und
im Schritt gehts dem Dörfchen zu.

„ Bescheidenes Nachtfest" heisst's im
Programm. Wer dasselbe mit angesehen, konnte
die Bescheidenheit leicht wahrnehmen, jedoch
auf Seite der Veranstalter; denn was hier
geboten wurde, übertraf alle Erwartungen. Ein
Lichtermeer, der Kursaalgarten, bis hinauf zum
idyllisch gelegenen Dorfkirchlein. Höhen ringsum,

bengalische Beleuchtung auf allen
Felszacken, in allen Schluchten, wo das Auge
hinblickte, magischer Schein. Es war gerade, als
ob der Wettergott den Himmel nur deshalb
verdunkelte, um diese Herrlichkeit besser hervortreten

zu hassen. Und nun erst das Feuerwerk,
grossartig, im wahrsten Sinne des Wortes.
Dazu einige Glanzstücke der meisterhaften,
unter der vorzüglichen Leitung des Herrn
Nationalrat Perric stehenden Stadtmusik. Wahrlich
ein würdiger Schluss der in allen Teilen
ausgezeichnet verlaufenen Festtage. Mögen die
Veranstalter dieses Festes, das wohl einzig in
seiner Art bleiben wird, die vollste Anerkennung
und den tiefgefühltesten Dank aller derjenigen
entgegennehmen, denen es vergönnt war,
diese unvergesslichen Tage mitzufeiern. Sie
dürfen versichert sein, dass Zermatt in
unauslöschlicher, dankbarer Erinnerung in den Herzen
der Festteilnehmer bleiben wird.

Noch war uns ein Nachspiel beschieden.
Die spätere Vereinigung in der Veranda des
Mont Cervin gestaltete sich zu einem Familienfeste,

an welchem die Gemütlichkeit kaum mehr
ihre Grenzen kannte, wofür wir namentlich die
schneidige Kurkapelle mit ihrem fidelen Repertoire

verantwortlich machen müssen. Auch
diesmal hatte der Gletscherpfarrer und Dichter,
Herr Strasser in Grindelwald es sich nicht
nehmen lassen, die Versammlung mit einigen,
der Situation angepassten Liedern zu erfreuen,
die mit dem nötigen Humor zum Vortrag kamen.
Wir bringen eines davon hier zum Abdruck:

Die Saison kaum begonnen,
In der Kasse noch nicht viel I

Jetzt das Geschäft verlassen,
Nach Zermatt gehn und prassen —
Mann, treibst du solches Spiel?
0 Frauchen, liebes Frauchen 1

Nur ein einzig Mal im Jahr;
Sonst immer angebunden —
Gönn' mir die frohen Stunden —
Mit mir nach Zermatt fahr'!
Ei ja, du Herzensmännchen I

Ganz famos ist die Idee 1

's giebt eine Hochzeitsreise I

Mein Schatz, du bist der weise,
Der rechte Hotelier!
Und niemals wurdo reuig
Ob der Wallisfahrt das Paar.
Das Fest gieng flott von statten
In Zermatt und sie hatten — /Zu taufen iiber's Jahr! /

Andern Morgen war's ein Leben und treiben
am Bahnhof wie im August. Wohl eine halbe
Stunde vor Abgang war der erste Zug besetzt,
ein zweiter formierte sich und — die Letzten
sollen die Ersten sein — dampfte der 2. Zug zum
Gaudium der Insassen, zuerst davon.

In Stalden wartete am Büffet den Reisenden
ein schäumender Trunk, wofür den Spendern,
Herrn Gebr. Lagger, besten Dank.

In Visp angekommen sammelte sich ein
Trüppchen von 12 Damen und 40 Herren, um
der freundlichen Einladung zur Besichtigung
der Simplon-Arbeiten Folge zu leisten. Am
Bahnhof Brigue standen die Wagen bereit,
worunter der elegante Mailcoatsch mit seinem
feurigen Fünfgespann, von Herrn Seiler in
Gletsch, allgemeine Bewunderung erweckte. Die
Fahrt durch das innert zwei Monaten erstandene
Negerdorf (Italiener) bei Naters war bald zurückgelegt

und mit grösster Liebenswürdigkeit
wurden wir von der Leitung des Simplontunnels
empfangen, in drei Gruppen geteilt und je mit
einem Führer versehen. Es würde uns zu weit
führen, über das gesehene in Einzelheiten
einzutreten, erwähnen wollen wir nur, dass es
des Interessanten viel zu sehen gab und Jeder
äusserst befriedigt den Schauplatz fieberhafter
Thätigkeit brauner Gesellen verliess. Für den
kredenzten Trunk seitens der Betriebsleitung
unsern besten Dank. Um 12 Uhr geleitete
Herr Escher die Teilnehmer in sein Hotel
Couronne und Poste, wo der von ihm in
generöser Weise offerierte Lunch .auf sie wartete,
für welche Liebenswürdigkeit ihm Herr Cattani
den verdienten Dank aussprach, wie gleichzeitig
auch der Betriebsleitung des Simplons. Ein
halbes Stündchen noch, und : „Glückliche Reise" ;

die einen gegen Gletsch und weiter über Furka
und Grimsel, die andern entgegengesetzter
Richtung zu.

In Visp war inzwischen der Bummelzug
mit denjenigen eingetroffen, die den Hahn nicht
krähen gehört, man inusste nur staunen, wie
gross deren Zahl. Doch, du sollst nicht aus
der Schule schwatzen. — Nochmals allerherz-
lichsten Dank nach Zermatt und allen Enden
und. auf Wiedersehen 1902 in Biel 1

//

(.Mitteilungen für die Kleine Chronik werden ateU mit Dank ontgegengonommon.)

Der Grimselpass ist wieder fiir das Rad offen.

Arth-Rigibahn. Im Monat Mai wurden 5651
Personen befördert (1900: 5325).

Baden. Die Gesamtzahl der Kurgäste betrug
am 24. Juni 4122.

Jura-Simplonbahn. Im Monat Mai wurden
1,324,000 Personen befördert. (1900: 1,270,781).

Montreux. Das Kursaal-Gebäude wird durch
Errichtung eines Mittelbaues vergrössert.

Wengernalp-Bahn. Im Monat Mai wurden
1050 Personen befördert (1900: 1011).

Die Pilatus-Bahn beförderte in den Monaten
Januar bis Mai 1901 4196 Personen (gegen 2156
Personen in denselben Monaten 1900).

Handelsregister. Inhaber der Firma Charles
Wantz, Hotel Brünig in Meiringen, ist Charles Wanz,
von Genf, in Meiringen. Natur des Geschäftes:
Betrieb des Hotels Brünig.

Neuhausen. Die von den Hotels Schweizerhof
und Bellevue veranstalteten Beleuchtungen des
Rheinfalles werden vom 1. Juli an wieder jeden
Abend stattfinden.

Zürich. Herr C. Troxler. früher z. Hotel Löwen
in Rüti. hat das Hotel Monopol in Zürich käuflich
erworben und wird dasselbe mit 1. August in
Betrieb nehmen.

Brienz-Kothorn-Bahn. Die Direktion hat
beschlossen, an sämtliche das Schützenfest besuchende
Schützen, welche sich als solche legitimieren, 50%
Ermässigung auf der Hin- und Rückfahrtstaxe zu
gewähren.

Villars s'Ollon. Societc des Hotels de Villars
(Grands Hotels du Muveran et de Bellevue). Die
Generalversammlung genehmigte den Antrag des
Verwaltungsrates auf Auszahlung von 5 Prozent
Dividende für 1900 wie im Vorjahr. Das Aktienkapital

der Gesellschaft ist unverändert 500,000 Fr.
In Andermatt hat sich ein Verschönerungs-

Verein gebildet,, der sich die Aufgabe stellt,
allenthalben die Wege zu verbessern, an geeigneten
Punkten Ruhebänke zu erstellen und ganz besonders

auf die Dorfreinigung sein Augenmerk zu
richten. Hotolwirte und Bevölkerung zeigten sich
gegenüber dem Verein sehr opferwillig.

Pilatus-Bahn. Anlässlich des Eidgen. Schützenfestes

gewährt dio Pilatus-Bahn den Schützen und
Festbesuchern bedeutende Ermässigungen. Die
Inhaber der Festkarton erhalten je einmal ein Billet
für Berg- und Thalfahrt zum reduzirten Preise von
Fr. 12. 80. Dor Doppler in den Hauptstichscheiben
je einmal 2 Retourbillete zur halben normalen Taxe
ä Fr. 8.—, welche durch seine Person und ein
weiteres Glied seiner Familie benützt werden dürfen.

Ein interessanter Prozess steht, wie die „Allg.
Schweiz. Ztg." zu berichten weiss, in Aussicht zwischen
den frühem Besitzern des Hotels Axenstein und der
Versicherungs-Gesellschaft „Phönix" in London. Die
Besitzer hatten sich gegen „Cbomage" (Betriebsstörung)

mit etwas über 50,000 Fr. versichert. Sie
verkauften nun nach dem Brande das Hotel, ohne
im Kaufe über diese Versicherung etwas zu sagen.
Nun verweigert die Versioherungs-Gesellschaft die
Auszahlung, indem sie erklärt, die Versicherten
erleiden keine Betriebsstörung, weil sie ja verkauft
hätten. Da das schwyzerische Gesetz über diese Art
von Versicherung nichts sagt, also kein kantonales
Gesetz darüber besteht, dürften zur Entscheidung
des Falles lediglich die Bestimmungen des
Obligationenrechts, soweit sie herangezogen werden
können, massgebend sein, der Fall daher letztinstanzlich

an das Bundesgericht gelangen.

Neue internationale Zugsverbindungen nach
dem Engadin. Zwei neue Luxuszüge werden vom
2. Juli bis 10. September täglich zwischen der Schweiz
und dem Norden des europäischen Festlandes
kursieren. Der eine verlässt Amsterdam je.weilen um
1.55 nachmittags und fährt über Köln, Frankfurt
und Karlsruhe nach Basel, wo er um 4. 50 morgens
eintrifft. Dort hat er Anschluss an den von London
und Taris kommenden Engadin-Expresszug, der
ebenfalls um 4.50 in Basel ankommt und um 5.03
von dort abgeht. So ist für das Engadin eine neue,
ausserordentlich rasche Zugsverbindung aus Holland,
der Rheingegend und Frankfurt a./M. geschaffen.
Der andere Luxuszug kursiert zwischen Berlin und
Basel über Halle-Erfurt-Frankfurt-Strassburg. Er
verlässt Berlin um 3.40 nachmittags und kommt um
5.30 morgens in Basel an, also eine halbe Stunde
nach Abgang des Engadin-Express. Leider liess sich
ein Anschluss an diesen nicht erzielen, und die mit
dem Luxuszug Berlin-Basel eintreffenden Engadin-
Reisenden sind auf Sen gewöhnlichen direkten Schnellzug

Basel-Chur angewiesen (Basel ab 8,20, Thusis
an 3.17). In der umgekehrten Richtung findet der
Engadin-Express in Basel sowohl Anschluss an den
Luxuszug nach Amsterdam als auch an den nach
Berlin (Abgang Basel 12.10 naohts, Ankunft Amsterdam

1.15 nachmittags; Abgang Basel 12.00 nachts,
Ankunft Berlin 2.10 nachmittags).

Hiezu eine Beilage.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amtier.
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C° MESTIBLES.
E. CHRISTEN, BALE.

simmimmmimmr
Zum verkaufen

aus Gesundheitsrücksichten, auf erstem Fremdenplatz des Berner
Oberlandes, Amt Interlaken. ein gut geführtes

Rotel- und Pensionsgescbäft
mit Sommer- und Wintersaison; bedeutende Anlagen mit
beiliegendem Wiesenland. Kaufpreis Fr. 200,OoO. Rendite durchaus
nachweisbar.

Offerten befördert unter Chiffre A 3203 Y die Annoncen-
Expedition Haasenstein & Vogler, Bern. 207

Fromage vieux a raper d'Unterwald * - * *

Beurre frais de table de centrifuge * * *

Beurre frais de cuisine de pure creme *

Miel d'abeilles extrait pur * - *
fournit en bonnes qualitfis ä prix mod£r£s

Otto Amstad ä Beckenried, Unterwald.
(„Otto" cut ngeessaire ponr l'adpesse).

Mödaille därgeut: Exposition universelle Paris 1900. lf

Unterzeichneter ist bereit sehöne
Plakate von Hotels in seine Glas-
Veranda aufzunehmen. CH7837L) 197

Robert Kluser, Restaurant Kluser,
Rue des Hotels, Martigny.

MAISON FOND£E EN 1811

Die

;rste Schweiz. Kaffeerösterei nach UJiener Art
Inhaber: J. Bollag-Feuchtwanger in Basel

empfiehlt ihre rühmlichst bekannten und aufs sorgfältigste zusammengesetzten

-x- * * Kaffee-Mischungen * # *
in 6 Qualitäten.

No. 1 No. 2 No. 3 No. 4
Carlsbader Kischung

No. 5
Wiinsr Mischung

No. 6

Fr. —.90 Fr. 1.10 Fr. 1.25 Fr. 1.40 Fr. 1.60 Fr. 1.80 per '/s Kilo.
Täglich frische Röstung. * Prompter Versandt franko in hermetisch verschlossenen Gebinden von 15,30 und 50 Kilo.

Telegr.-Adr.: Caferösterei - Basel la Referenzen zu Diensten. Telephon Nr. 4080.

£Dw wetterkanone
Schweiz., humor.-polit.-satyrisches Wochenblatt in modernem Farbendruck,

Nach Zeichnung und Text auch als Fanrilienblatt geeignet.
Erseheint wöchentlich jeden Samstag. — Preis der Einzelnummer 30 Cts.

200

Abonnements-

Preise:

filr die Schweiz:
franko für 3 Monate Fr. 2.50

.6 „ „4.50
„ „12 „ „ 8.-

fttr das Anstand:
franko für 3 Monate Fr. 4. 50

6 „ 7.50
„ „12 „ „12.-

Man abonniert hei allen Postbureaux, oder direkt bejm Verleger
A. NIESSEN, Buchdruckerei und lith. Anstalt, ZÜRICH Iff. Gartenhofstr. 15.

Colporteure, Abonnentensammler und Wiederverkilufer auf allen
Plätzen bei hoher Provision gesucht.

J
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